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(Schluß.) — Pfarrer Kneipp als Ge-
suudheitslehrcr.« schluß.»— Aus Lugano.
« schluß.» — Was Frauen thun. — Weib¬

liche Fortbildung. — Kleine Mitteilungen.
— Sprechsaal. — Spazicrgang. (Gedicht.)
— Sprüche. — Feuilleton : Eine Lehrerin.
(Forts.) — Briefkasten.

Illustrierte Gratisbeilage: Für die kleine
Welt.

Nr. 15.
Willkommen, Frühling. < Gedicht.) — Junger

Trieb. — Warum die Junggesellen nicht
heiratslustiger sind. — Etivas über das
Reden und das schweigen. — Was:
Frauen thu». — Weibliche Fortbildung.
— Kleine Mitteilungen. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Eine Lehrerin. «Forts.)
— Q bleib' ei» Kind, so lang' du kannst.
«Gedicht.»

Beilage: Briefkasten.

Nr. 10.

S glücklich Haus. (Gedicht.) — Die Arbcite-
^ rinnen im socialen Kampfe. — Die

Handschuhindustrie. — Schulz der Arbeite-
— rinnen. — Amazonen. (Forts.) — Was

Frauen thun. — Weibliche Fortbildung.
— Friedensperition. — Internationale
Friedcnslign. — Kleine Mitteilungen. —
sprechfaul. — Feuilleton: Eine Lehrerin.
(Forts.)

Beilage: Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Gratisbeilage: Koch- und Haushalruugs-
schule.

Nr 17.

April. «Gedicht.» — Die schweizerische Frau.
— Die Handschuhindustrie. «Schluß.» —

— Weibliche Konkurrenz. — Wen trifft's.
— Spatz und spätzin. «Gedicht.» — Was
Frauen thun. — Weibliche Fortbildung.
— Kleine Mitteilungen. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Eine Lehrerin. «Forts.»

Beilage: Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Nr. 18.
Liebchen am Morgen. «Gedicht.» — Schöne

Tage. — Terpentinöl als luftreinigendes
und desinfizierendes Mittel. — Das
Prophezeien. — Amazonen. «Forts.» —
Was Frnuc»i thun. — Weibliche
Fortbildung. — Kleine Mitteilungen. —
Sprcchsaal. — Feuilleton: Eine Lehrerin.
«Forts.»

Beilage : Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Nr. 10.
Treue. «Gedicht.» — Der Liebe Vertrauen.

«Gedicht.» — Im Wonnemonat. — Wie
kann die Körperhaltung des Kindes
überwacht werden? — Amazonen. «Schluß.»
— Die Aufführung der Kantate „sapho"
in Ncuenburg. — Was Frauen thun.
— Weibliche Fortbildung. — Sprcchsaal.

Feuilleton: Eine Lehrerin.
«Forts.» — Abgerissene Gedanken.

Beilage: Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine
Welt.

Nr. 20.
Von jedem, der dir durch das Leben schritt.

«Gedicht.» — Das Krankenzimmer. —
Unsere Begrüßungsformen. — Vater
Johns Pilgerschaft zum wunderbaren
Quell. — Was Frauen thun. — Weibliche

Fortbildung. — Kleine Mitteilungen.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Eine
Lehrerin. «Forts.»

Beilage: Briefkasten.

Nr. 21.

Bescheidung. «Gedicht.» — Zerstörte
Hoffnungen. — Gebildete Frauen in Japan.
— Was Frauen thun. — Eine
zeitgemäße Frage. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Kleine
Mitteilungen. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Eine Lehrerin. «Forts.» — Briefkasten.

Gratisbeilage: Koch- und HaushaltungS-
schule.

Nr. 22.
Die Lichtblume. «Gedicht.» — Wie man's

nimmt. — Ein vielbesprochenes Kapitel.
- schönste Poesie. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun. — Kleine
Mitteilungen. — Marktpreise. — Sprcchsaal.

— Feuilleton: Eine Lehrerin.
«Forts.» — Sprüche.

Nr. 23.
Abendlied. «Gedicht.» -^Die Einführung

der obligatorischen Haushaltungsschule.
— - Die wahre Kunst des Lebens. — Zur
Körperpflege. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Kleine
Mitteilungen. — sprcchsaal. — Mondnacht.
«Gedicht.» — Feuilleton: Eine Lehrerin.
«Forts.» — Selbsterkenntnis. Neues
vom Büchermarkt.

Erste Beilage: Briefkasten. — Lauolin-
Toilctte-Crêam-Lnnoliu. — Ein Arbeiterheim

in London. — Abgerissene
Gedanke».

Zweite Beilage: Graphologische Eharakter-
skizzcn.

Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine
Welt.

>r. 24.

Ermunterung. «Gedicht.» — Eine Zeit-
uud Streitfrage. — Die Einführung
der obligatorischen Haushaltungsschule.
«Forts.» — ch Frau Nater-Boltshauser.
— Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Kleine Mitteilungen. — Sprcchsaal.

— Briefkasten. — Feuilleton: Eine
Lehrerin. «Forts.» — Sprüche.

25.
Guter Glaube. «Gedicht.» — Der wunde

Punkt. — Die Einführung der
obligatorischen Haushaltungsschule. «Forts.) —
Was Frauen thun. — Eine empfehlenswerte

Neuheit. — Kleine Mitteilungen.
— sprechsaal. — Neues vom Büchermarkt.

— Feuilleton: Eine Lehrerin.
« Forts. >

Erste Beilage: Briefkasten. — Die Elektro-
knltur. — Konservieren von Qbst. —
Für Auswandcrungslustige.

Zweite Beilage: Marktberichte.
Gratisbeilage: Kolli- und Haushaltungsschule.

>i-. 2«.
Die neue Welt. «Gedicht.» — Sonnenwende.

— Die Wichtigkeit des Atmens.
— Ein Blumenkorso in Budapest. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Frauenerwerb. — Das numerische

Verhältnis der Geschlechter. —
Kleine Mitteilungen. — Sprechsaal. —
Poesie und Prosa aus dem Ehcstands-
lebcn. — Feuilleton: Eine Lehrerin.
< Forts.)

Beilage: Briefkasten.

X'. 27.
Die Glückliche. «Gedicht.» — Schüttet Qcl

!— auf. — Das Recht der Ehefrau auf den
Ertrag ihrer Arbeit. — Zum Kapitel



ber grauenarbeitëfdjulett.—©in Btumen=
forfo in Bubapeft. (Sdjlufi.) — 2Beib=
ticfje gortbitbung. — SBa« grauen ttjun.
— Spredjfaat. — Sßoefie unb Sßrofa
au« bent ©tjeftanb«Ieben. (gortf.) —
geuilleton: ©ine ßctjrerin. (Sdjtufj.)

©rfte Beilage : Brieffaften.
3meite Beilage: Steue« bom Büdjermarft.

— Pleine SJtitteitungen.
gttuftrierte @rati«beilage : giir bie Steine

SBelt.

Nr. 28.
Ueber ein Stünbtein. (©ebidjt,) — ©in

Beitrag sur ©rjiefjitng ber SJtäbdjen. —
Sa« Stecfjt ber ©tjefrau auf ben ©rtrag
itjrer Strbeit. (Sdjtufj.) — Sdjtoeijerifdje
ßanbe«ausftellung in ©enf. — 2Beib=
lidje gortbitbung. — SBa« grauen t()uit.
— Steine SJtitteitungen. — Ser ffticintt®
at« gliegenbernidjter. — SBinfe für
Btumenfreunbe. — Stbgeriffene ©ebanfen.
— Spredjfaat. — geuilleton : Sßoefie unb
Sßrofa au« bem @fjeftanb«Ieben. (gortf.)

Beilage: Brieffaften.
©ratisbeilage : Sodj= unb §au«ljaltung«=

fdjute.

Nr. 29.
Safjeim. (©ebidjt.) — SJtäbdjenbitbung. —

Sie Sonntoenbfeier in ber SBadjau. —
SBeiblidje gortbitbung. — 28a« grauen
ttjun. — Steine SJtitteitungen. — Sprecfj=
faat. — Sie Sonnenättjerftratjtapparate.
— geuitteton: fßoefie unb fßrofa au«
bem ©tjeftanbsteben, (gortf.)

Beitage: Brieffaften.

Nr. 30.
Sdjontjeit. (©ebidjt.) — ©in fefter fßunft.

— ©ine SJtufteranftatt. — Sie ©in=
fütjrung ber obligatorifdjen $au«fjat=
tung«fcpute. (Sdjluft.) — SBeiblicfje gort=
bübung. — 28a« grauen ttjun. — Spredj=
faat. — geuitteton: ißoefie unb fßrofa
aus bem ©Ijeftanbgleben. (Sdjtufj.)

Beilage: Steine SJtitteitungen. — Brief=
faften.

Nr. 31.
Sa« toeijje Spiesen, (©ebictjt.) — gerien=

Seit. — Stbgeriffene ©ebanfen. — Sllter«=
oerforgung. — ©ine SJtufteranftatt.
(Sdjtufj.) — ©rftärung, marum man
int altgemeinen unb faft überatt, tjaupt=
fädjlidj bie redjte §anb biet metjr at« bie
linîe sur Strbeit unb sur SSerteibigung
gebraucht unb marum man fid) beim
Steifen ntefjr auf ben tinfen gujj at«"
auf ben redjten ftüpt. — ©in Siidjen=
Jubiläum. — Ueber ba« Stnfeuern mit
fßetrot. — SBeibtidje gortbitbung. —
28a« grauen ttjun. Spredjfaat. —
geuitteton : Sünftter=Btut.

S3eilage: Steine SJtitteitungen. — SBrief=
faften.

Nr. 32.
D träume nur. (©ebictjt.) — ©ouber=

nanteti unb ßetjrerinnen, — Sie grauen
in Sänemarf. — Sreibfuliur ber BIumen=
jmiebetn in Söpfen. — SBeiblidje gort=
bitbung. — 28a« grauen ttjun. — Spredj=
faat. — Steine SJtitteitungen. — SBasr
ber bernifctje Santon«cfjemifer über ba«.
getttaugenmept fagt. — geuilleton:
Sünftter=BIut. (gortf.)

23eitage: 23rieffaften. — Steue« bom Büdjer=
marft.

gtluftrierte ®rati«beitage : gür bie Steine
SBelt.

Nr. 33.
2Bie e« ben Sorgen erging, (©ebidjt.) —

SBenn fid) bie Sonne berbirgt. — ©ouber=
nanten unb ßetjrerinnen, (Sdjtufj.) —
Sreibfultur ber Blumenjmiebetn in
Söpfen. (Sdjtufj.) — gugenbfpiete. —
Santonate ©emerbeauäftettung in 3üricij.
— 28a« grauen ttjun. — SBeibtidje
gortbitbung. — Spredjfaat. — Steine
SJtitteitungen. — geuitteton : SHinftter=
»tut. (gortf.)

23eitage : Jörieffaften. — Steue« bom Biidjer=
marft.

Nr. 34.
§odjjeü. (©ebidjt.) — 3ur fociaten Stellung

ber grau. — ©tma« über bie franjö=
~~"fifdje ©efdjâftéfrau. — Sa« Sonfer=

oieren bon Dbft unb ©emüfe. — ©ine
Sönigin ber SJtobe. — 28a« grauen
ttjun. — SBeiblicfje gortbitbung. —
Sedjnifdje Stotij. — Sprecfjfaat. — Steine
SJtitteitungen. — geuitteton: Sünfttcr=
23(ut. (gortf.)

Beilage: Brieffaften. — ©in SJiildjfrieg.
@rati«betlage : Sodj= unb §au«tjattung«=

fdjute.

Nr. 35.
Sie greunbfdjaft. (©ebidjt.) — 28a« bie

Slmeife tetjrt. — 3ut fociaten Stellung
ber grau. (Sdjtufj.) — Ueber bie Sinteri=
fanerin unb bie amerifanifdje Sugenb.
— SBafdjt ba« Dbft bor bem ©enu|. —
Sie eteftrifdje Süctje. — 28a« grauen
ttjun. — SBeiblidje gortbitbung. —
Spredjfaat. — Steine SJÏitteitungen. —
geuitteton: Sünftter=23tnt. (gortf.)

23ei(age : Jörieffaften. — Steue« bom 23ücfjer=
marft.

Nr. 36.
©eiterfeit, (©ebidjt.) — Sie unfidjtbare

Srone. — SieJptjgieine be« Sinbe«atter«.
— Ueber bie Stmerifanerin unb bie ameri=
fanifctje Qugenb. (Sdjtufj — ©in neu
jur Sfertoenbung fommenbe« Se«infef=
tionsmittel. — SBeiblidje gortbitbung.
— 28a« grauen ttjun. — Spredjfaat.
— Steine ÜJtitteitungen. — geuitteton:
Sünftter=S3lut. (gortf.)

23eilage : Jörieffaften. — Steue« bom S3itdjer=
marft. — Steine ÜJtitteitungen.

Sttuftrierte @rati«beitage: gür bie Steine
SBett.

Nr. 37.
Stille« SBefen. (©ebidjt.) — 3um Sapitet

— ber grauenarbeit. — 3ur Sur=Saifon.
— ©in 23itb ber 3êit- — Ser Sinber=
garten für 29tinbe in ßoui«bitte. —
2Beibtic©e gortbitbung. — 28a« grauen
ttjun. — Spredjfaat. — Steine 2Kit=
teilungen. — Steue« bom SSüdjermarft.
— geuitteton: Sünftter=23Iut. (gortf.)
— Stbgeriffene ©ebanfen.

S3eitage: Jörieffaften.

Nr. 38.
©in Samariter, (©ebidjt.) — Jöettag 1893,

— Seperifdje ©ebanfen einer grau. —
3ur Sur=Saifon. (Scfjtufe.) — Stufruf
Sur Beteiligung an ber @emerbeau«=
ftettung in 3üridj im gatjre 1894. —
SBa« grauen ttjun. — SBeiblidje gort=
bübung. — Spredjfaat. — Stbgeriffene
©ebanfen. — geuitteton : Sünftter=Jötut.
(gortf.)

Söeüage: Steine SJÎitteitungen. — Jörief=
faften.

@rati«beitage : Sodj= unb ©au«tjattung«=
fdjute.

Nr. 39.
©igner ©erb. (©ebicpt.) —(Sa« £abora=
" torium ber §au«frau. — Sie ©rünbung
— eine« Sefjrerinnentjeim«. — SBa« grauen

ttjun. — SBeiblidje gortbitbung. — 2ßenn
eine Sötume ftitt berbtüfjt. (©ebidjt.) —
SBa« ba« ©eiraten unb toa« brum unb
bran tjängt bem Staate einträgt. —
Spredjfaat. — Ser ©erudj ber S3lumen.
— geuitteton: Sünftter=JÖIut. (gortf.)

Beilage: Steine SJtitteitungen. — Briefs
faften.

Nr. 40..
©ebet. (©ebidjt.) —. Ser ©erbft, ein un=

gebetener ©aft. — ßiebe«merfe. — Sie
Stotmenbigfeit ber@rrictjtung bon Sinbers
pftegerinnenfctjuten suo Bertjiitung ber
Stnftecfung. — @8 beginnt su tagen. —
SBeibtidje gortbitbung. — 28a« grauen
ttjun. — Spredjfaat. — geuitteton:
SünfttersBtut. (gortf.)

Beitage: Steine üftitteitungen. — Briefs
faften.

Nr. 41.
©erbftmorgen. (©ebidjt.) — 3ufammens

rücfen. — ßiebe«merfe. (Sdjlufj.) —
Sie Slotmenbigfeit ber ©rricptung bon
Sinberpftegerinnenfdjuten sur Berpütung
ber Stnftecfung. (Sdjtufj.) — SBeiblidje
gortbitbung. — 28a« grauen ttjun. —
Srieg unb ©rsietjung. — Sie Betjatib=
lung ber grau af« JKafjftab ber Suttur.
— Sie mebisinifdje SBirfung ber ein=
Seinen grudjtarten. — Spredjfaat. —
geuitteton: SünftIer=B(ut. (gortf.)

Beilage : Brieffaften. — Steue« bom Büdjer=
marft. — Steine 2Jtitteitungen.

Qttuftrierte @rati«beitage : gür bie Steine
SBett.

Nr. 42.
Ser ßiebe grudjt. (©ebidjt.) -/Sie 2Jtiffiou

ber grau. — 2Bie fann ber ©rsietjung
ber SJtäbcfjen in ben Sefutibarjdjuten
gebütjrenb dtedjnung getragen merben?
(I. Seit.) — ©nglifdje Sienftmäbdjen.
— SBeiblidje gortbitbung. — SBa«
grauen ttjun. — Ser grembenberfefjr
unb fein ©inftufj auf bie Bebötferung.
— Sa« bettetnbe Jßari«. — Spredjfaat.
— geuitteton: Sunftler=BIut. (gortf.)

Beilage: Sdjup ber Strbeiterinnen. Sieue«
• bom Büdjerntarft. — Steine 3Jtittei=

tungen. — Brieffaften.

Nr. 43.
Borbilb. (©ebidjt.) — SBie fann ber @r=

Siefjung ber JKäbcfjett in ben Sefunbar=
fcfjuten gebütjrenb dtedjnung getragen
merben? (II. Seit.) — Sie 2totmenbig=
feit ber ©rridjtung bon Sinberpf(ege=
rinnenfdjulen sur Berfjütung ber Stn=
ftedung. — SBeiblidje gortbitbung. —
28a« grauen ttjun. — Steine 2Jiittei=
tungen. — Spredjfaat. — geuitteton:
Sünftter=Btut. (gortf.)

Beilage: Steine SJtitteitungen. — Steue«
bom Büdjermarft. — 3u>ei SJtenfcben.
(©ebicpt.) — Jörieffaften.

®rati«bei(age : Sodj= unb ©au«fjattung«=
fcpute.

Nr. 44.
3um Sttterfeetentage. (©ebidjt.) — SBa«

fudjt unfere tjeutige gugenb imStjeater?
— SBeibtidje Stetste in gnbien. — 2Beib=
Hdpe gortbitbung. — SBa« grauen ttjun.
— Steine SJtitteitungen. — Spredjfaat.
— geuitteton: Sünftter=BIut. (gortf.)

•— — Berichtigung.
Beitage : Steue« bom Bücbermarft. — Briefe

faften.

Nr. 45.
gür« ßeben. (©ebidjt.) — 3ugenb= unb

BoIf«fpieIe. — Ser ©erudjfinn ber
grauen. — SBeibtidje gortbitbung. —
SBa« grauen ttjun. — Sraurige 3eü=
bertjättniffe. — Steine SJtitteitungen. —
Spredjfaat. — Sttterfeeten. (©ebidjt.) —
geuitteton: SünftIer=Blut. (gortf.)

Beitage: Brieffaften. — Steue« bom Büdjer=
marft.

gttuftrierte @rati«beitage: gür bie Steine
SBett.

Nr. 46.
ßepte SBege. (©ebidjt.) ~ 3ur 2totmenbig=

feit ber ©rridjtung bon Sinberpf(ege=
rinnenfdjulen sur Berfjütung ber 2ln=
ftecfung mit Suberfutofe. — SBie gefättt
Mr meine grau? — SBeiblidje gort=
bitbung. — SBa« grauen ttjun. — San=
tonate Prüfung bon ßefjrtödjtern in
St. ©alten. — Sie Jßftidjt fjübfdj su
fein. — Steine 2Jtitteitungen. — Spredj=
faat, — geuitteton :Sünftter=Btut.(gortf.)

Nr. 47.
grauenredjte. (©ebidjt.) — 3ur 3totmenbig=

feit ber ©rridjtung bon Sinberpftege=
rinnenfdjulen sur Berfjütung ber 2tn=
ftecfung mit Suberfutofe. (Sdjtufe.) —
SBie gefällt bir meine grau? (Sdjtufj.)
— SBeiblidje gortbitbung. — SBa«
grauen ttjun. — Bidjter« 2tnfer=Stein=
baufaften. — Spredjfaat. — geuitteton:
Sünftler=Btut. (gortf.)

Beitage: Brieffaften.
@rati«beitage: Sodj= unb ©au«pattung«=

fdjute.

Nr. 48.
ßeben«medjfel. (©ebidjt.) — Slmerifanifdje

graueuttjätigfeit. — Sott ba« SJtäbdjen
einen Beruf ergreifen, menn e« feine
Sdjulseit beenbet pat? — SBarum, mie
unb mann fott man fJtofen beden? —
SBa« grauen ttjun. — SBeibtidje gort=
bitbung. — Steine SJtitteitungen. —
Spredjfaat. — geuitteton : Sünftter=BIut.
(gortf.)

©rfte Beitage: Brieffaften.
3meite Beitage: Büdjermarft.

Nr. 49.
©in greunbe«fjers. (©ebidjt.) — ©in Bcr=

manentbrenner. — Sind) ein SBort über
engtiftpe Sienftmäbdjen. — ©efettigfeit.
— 28a« grauen ttjun. — SBeiblidje
gortbitbung. — Steine SJtitteitungen.
— Spredjfaat. — geuitteton: Sünftter=
Btut. (gortf.)

©rfte Beitage: Brieffaften.

Nr. 50.
grage. (©ebidjt.) - SBa« fdjenfe idj auf

SBeüjnacfjten? — Sie Stuf) at« ßiebe«=
unb ßeben«ft)ntbo(. — Sotten bie grauen

"

SJteMsin ftubieren? — Berloenbung be«
Sttfofjotsepntet«. — ©tjemerbung in ©rön=
taub. — 28a« grauen ttjun. — SBeib=
licfje gortbitbung. — Steine SJtitteitungen.
— Sprecfjfaat. — geuitteton: Sünftler=
Blut, (gortf.)

©rfte Beitage: Brieffaften.
3meite Beitage: Steue« nom Büdjermarft.
ottuftrierte @rati«beilage: gür bie Steine

SBett.

\l Nr. 51.

Mn unfere fdjäpbarett ßefer unb ßeferinnen.
\ — Sei mitbe bu! (©ebicpt.) — Spm=

pattjie. —)(Sie @efunbtjeit«lefjre mufj
©emeingut be« Botfe« merben. — SBie
öertjüte idj bei meinem Sinbe ben @igen=
finn. — SBinfe für Btumenfreunbe. —
SBa« grauen ttjun. — SBeiblidje gort=
bitbung. — Sa« fommt babon. — Steine
SJtitteitungen. - Spredjfaat. — geuitte=
ton: Sünftter=Blut. (gortf.)

©rfte Beilage: geuitteton: ©eorgi. —
Brieffaften.

3meite Beitage: Steue« bom Büdjermarft

Nr. 52.
3n ber ©priftnadjt. (©ebidjt.) — 3Beitj=

nadjten — ©in Stüdtein @efunbtjeü«=
Pflege über SBeifjnadjt unb Steujafjr. —
Sie §öftidpfeit in ber Sorrefponbenj. —
SBie bertjüte idj bei meinem Sinbe ben
©igenfinn. (Sdjtufj.) — Beridjt über bie

—ßetjrerinnenberfammtung in Bern. —
SBinfe für ©artenfreunbe. — Sitrdj
Sienen gelangt fie jum .öerrfdjett. —

-—SBeibtidje @efdjäft«reifenbe. — SBa«
grauen ttjun. — SBeibtidje gortbitbung.
— Spredjfaat. — geuitteton: Sünftter=
Btut. (Sdjtufj.) — Bor SBeifjnadjten.
(©ebicpt.) — Stbgeriffene ©ebanfen.

©rfte Beitage : geuitteton : ©eorgi. (gortf.)
— SBanblungen. — Brieffaften.

3tbeüe Beilage: Steue« bom Büdjerntarft.
@rati«beilage: Sod)= unb §au«battung«=

fcpute.

Nr. 53.
Stofenjatjr. (©ebidjt.) — 2lm SBenbepunft.

— Sttemgift, Dr. gorbtj, Bern. — SBa«

c^idj mir sunt neuen gatjre münfdje. —
Sie §öfti^feit in ber Sorrefponbenj.
(Sdjtufj.) — SBinfe für ©artenfreunbe :

©in neue« ©emüfe. — SBeibtidje gort*
bitbung. — SBa« grauen ttjun. — 3ft
ber Sitet „grauenjimtuer" ein Sdjimpf
— Sipfitfjerie. — Steine SJtitteitungen.
— Spredjfaat. — Stbgeriffene ©ebanfen.

©rfte Beitage: Brieffaften. — geuitteton:
©eorgi. (gortf.) — SBanblungen. (gortf.)

3meite Beitage: Steue« bom Büdjermarft.

der Frauenarbeitsschulen.—Ein Blumenkorso

in Budapest. (Schluß.) — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Sprechsaal. — Poesie und Prosa
aus dem Ehestandsleben. (Forts.) —
Feuilleton: Eine Lehrerin. (Schluß.)

Erste Beilage: Briefkasten.
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

— Kleine Mitteilungen.
Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine

Welt.

Fr. 28.
Ueber ein Stündlein. (Gedicht.) — Ein

Beitrag zur Erziehung der Mädchen. —
Das Recht der Ehefrau auf den Ertrag
ihrer Arbeit. (Schluß.) — Schweizerische
Landesausstellung in Genf. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Kleine Mitteilungen. — Der Ricinus
als Fliegenvernichter. — Winke für
Blumenfreunde. — Abgerissene Gedanken.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Poesie und
Prosa aus dem Ehestandsleben. (Forts.)

Beilage: Briefkasten.
Gratisbeilage: Koch- und Haushaltungsschule.

Fr. 29.
Daheim. (Gedicht.) — Mädchenbildung. —

Die Sonnwendfeier in der Wachau. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Kleine Mitteilungen. — Sprechsaal.

— Die Sonnenätherstrahlapparate.
— Feuilleton: Poesie und Prosa aus
dem Ehestandsleben. (Forts.)

Beilage: Briefkasten.

Fr. 30.
Schönheit. (Gedicht.) — Ein fester Punkt.

— Eine Musteranstalt. — Die
Einführung der obligatorischen
Haushaltungsschule. (Schluß.) — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Poesie und Prosa
aus dem Ehestandsleben. (Schluß.)

Beilage: Kleine Mitteilungen. —
Briefkasten.

Fr. 31.
Das weiße Spitzchen. (Gedicht.) — Ferienzeit.

— Abgerissene Gedanken. —
Altersversorgung. — Eine Musteranstalt.
(Schluß.) — Erklärung, warum man
im allgemeinen und fast überall,
hauptsächlich die rechte Hand viel mehr als die
linke zur Arbeit und zur Verteidigung
gebraucht und warum man sich beim
Stehen mehr auf den linken Fuß als'
auf den rechten stützt. — Ein
Küchenjubiläum. — Ueber das Anfeuern mit
Petrol. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. Sprechsaal. —
Feuilleton: Künstler-Blut.

Beilage: Kleine Mitteilungen. —
Briefkasten.

Fr. 32.
O träume nur. (Gedicht.) — Gouvernanten

und Lehrerinnen. — Die Frauen
in Dänemark. — Treihkultur der Blumenzwiebeln

in Töpfen. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. — Sprechsaal.

— Kleine Mitteilungen. — Mas'
der bernische Kantonschemiker über das.
Fettlaugenmehl sagt. — Feuilleton:
Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage: Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine
Welt.

Fr. 33.
Wie es den Sorgen erging. (Gedicht.) —

Wenn sich die Sonne verbirgt. — Gouvernanten

und Lehrerinnen. (Schluß.) —
Treibkultur der Blumenzwiebeln in
Töpfen. (Schluß.) — Jugendspiele. —
Kantonale GeWerbeausstellung in Zürich.
— Was Frauen thun. — Weibliche
Fortbildung. — Sprechsaal. — Kleine
Mitteilungen. — Feuilleton: Künstler-
Blut. (Forts.)

Beilage : Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Fr. 34
Hochzeit. (Gedicht.) — Zur socialen Stellung

der Frau. — Etwas über die französische

Geschäftsfrau. — Das Konservieren

von Obst und Gemüse. — Eine
Königin der Mode. — Was Frauen
thun. — Weibliche Fortbildung. —
Technische Notiz. — Sprechsaal. — Kleine
Mitteilungen. — Feuilleton: Künstler-
Blut. (Forts.)

Beilage: Briefkasten. — Ein Milchkrieg.
Gratisbeilage: Koch- und Haushaltungsschule.

Fr. 35.
Die Freundschaft. (Gedicht.) — Was die

Ameise lehrt. — Zur socialen Stellung
der Frau. (Schluß.) — Ueber die
Amerikanerin und die amerikanische Jugend.
— Wascht das Obst vor dem Genuß. —
Die elektrische Küche. — Was Frauen
thun. — Weibliche Fortbildung. —
Sprechsaal. — Kleine Mitteilungen. —
Feuilleton: Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage : Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Fr. 36.
Heiterkeit. (Gedicht.) — Die unsichtbare

Krone. — Die Hygieine des Kindesalters.
— Ueber die Amerikanerin und die
amerikanische Jugend. (Schluß) — Ein neu
zur Verwendung kommendes
Desinfektionsmittel. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Sprechsaal.
— Kleine Mitteilungen. — Feuilleton:
Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage : Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

— Kleine Mitteilungen.
Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine

Welt.

Fr. 37.

Stilles Wesen. (Gedicht.) — Zum Kapitel
— der Frauenarbeit. — Zur Kur-Saison.

— Ein Bild der Zeit. — Der Kindergarten

für Blinde in Louisville. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Kleine
Mitteilungen. — Neues vom Büchermarkt.
— Feuilleton: Künstler-Blut. (Forts.)
— Abgerissene Gedanken.

Beilage: Briefkasten.

Fr. 38.
Ein Samariter. (Gedicht.) — Bettag 1893.
— — Ketzerische Gedanken einer Frau. —

Zur Kur-Saison. (Schluß.) — Aufruf
zur Beteiligung an der GeWerbeausstellung

in Zürich im Jahre 1894. —
Was Frauen thun. — Weibliche
Fortbildung. — Sprechsaal. — Abgerissene
Gedanken. — Feuilleton: Künstler-Blut.
(Forts.)

Beilage: Kleine Mitteilungen. —
Briefkasten.

Gratisbeilage: Koch- und Haushaltungsschule.

Fr. 39.
ì

Eigner Herd. (Gedicht.) —Mas Labora-
" torium der Hausfrau. — Die Gründung
— eines Lehrerinnenheims. — Was Frauen

thun. — Weibliche Fortbildung. — Wenn
eine Blume still verblüht. (Gedicht.) —
Was das Heiraten und was drum und
dran hängt dem Staate einträgt. —
Sprechsaal. — Der Geruch der Blumen.
— Feuilleton: Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage: Kleine Mitteilungen. —
Briefkasten.

Fr. 40..
Gebet. (Gedicht.) —, Der Herbst, ein

ungebetener Gast. — Liebeswerke. — Die
Notwendigkeit der Errichtung von
Kinderpflegerinnenschulen zur Verhütung der
Ansteckung. — Es beginnt zu tagen. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage: Kleine Mitteilungen. —
Briefkasten.

Fr. 41.
Herbstmorgen. (Gedicht.) — Zusammenrücken.

— Liebeswerke. (Schluß.) —
Die Notwendigkeit der Errichtung von
Kinderpflegerinnenschulen zur Verhütung
der Ansteckung. (Schluß.) — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Krieg und Erziehung. — Die Behandlung

der Frau als Maßstab der Kultur.
— Die medizinische Wirkung der
einzelnen Fruchtarten. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage : Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

— Kleine Mitteilungen.
Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine

Welt.

Fr. 42.
Der Liebe Frucht. (Gedicht.) -/Die Mission

der Frau. — Wie kann der Erziehung
der Mädchen in den Sekundärschulen
gebührend Rechnung getragen werden?
(I. Teil.) — Englische Dienstmädchen.
— Weibliche Fortbildung. — Was
Frauen thun. — Der Fremdenverkehr
und sein Einfluß auf die Bevölkerung.
— Das bettelnde Paris. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Kunstler-Blut. (Forts.)

Beilage: Schutz der Arbeiterinnen. Neues
vom Büchermarkt. — Kleine
Mitteilungen. — Briefkasten.

Fr. 43.
Vorbild. (Gedicht.) — Wie kann der

Erziehung der Mädchen in den Sekundärschulen

gebührend Rechnung getragen
werden? (II. Teil.) — Die Notwendigkeit

der Errichtung von
Kinderpflegerinnenschulen zur Verhütung der
Ansteckung. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Kleine
Mitteilungen. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage: Kleine Mitteilungen. — Neues
vom Büchermarkt. — Zwei Menschen.
(Gedicht.) — Briefkasten.

Gratisbeilage: Koch- und Haushaltungsschule.

Fr. 44.
Zum Allerseelentage. (Gedicht.) — Was

sucht unsere heutige Jugend im Theater?
— Weibliche Aerzte in Indien. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Kleine Mitteilungen. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Künstler-Blut. (Forts.)
— Berichtigung.

Beilage : Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Fr. 45.
Fürs Leben. (Gedicht.) — Jugend- und

Volksspiele. — Der Geruchsinn der
Frauen. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Traurige
Zeitverhältnisse. — Kleine Mitteilungen. —
Sprechsaal. — Allerseelen. (Gedicht.) —
Feuilleton: Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage: Briefkasten. — Neues vom Büchermarkt.

Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine
Welt.

Fr. 46.
Letzte Wege. (Gedicht.) — Zur Notwendigkeit

der Errichtung von
Kinderpflegerinnenschulen zur Verhütung der
Ansteckung mit Tuberkulose. — Wie gefällt
dir meine Frau? — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Kantonale Prüfung von Lehrtöchtern in
St. Gallen. — Die Pflicht hübsch zu
sein. — Kleine Mitteilungen. — Sprechsaal.

— Feuilleton:Künstler-Blut.(Forts.)

Fr. 47.
Frauenrechte. (Gedicht.) — Zur Notwendigkeit

der Errichtung von
Kinderpflegerinnenschulen zur Verhütung der
Ansteckung mit Tuberkulose. (Schluß.) —
Wie gefällt dir meine Frau? (Schluß.)
— Weibliche Fortbildung. — Was
Frauen thun. — Richters Anker-Stein-
baukasten. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Künstler-Blut. (Forts.)

Beilage: Briefkasten.
Gratisbeilage: Koch- und Haushaltungsschule.

Fr. 48.
Lebenswechsel. (Gedicht.) — Amerikanische

Frauenthätigkeit. — Soll das Mädchen
einen Beruf ergreifen, wenn es seine
Schulzeit beendet hat? — Warum, wie
und wann soll man Rosen decken? —
Was Frauen thun. — Weibliche
Fortbildung. — Kleine Mitteilungen. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Künstler-Blut.
(Forts.)

Erste Beilage: Briefkasten.
Zweite Beilage: Büchermarkt.

Fr. 49.
Ein Freundesherz. (Gedicht.) — Ein

Permanentbrenner. — Auch ein Wort über
englische Dienstmädchen. — Geselligkeit.
— Was Frauen thun. — Weibliche
Fortbildung. — Kleine Mitteilungen.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Künstler-
Blut. (Forts.)

Erste Beilage: Briefkasten.

Fr. 50.
Frage. (Gedicht.) - Was schenke ich auf

Weihnachten? — Die Nuß als Liebesund

Lebenssymbol. — Sollen die Frauen'
Medizin studieren? — Verwendung des
Alkoholzehntels. — Ehewerbung in Grönland.

— Was Frauen thun. — Weibliche

Fortbildung. — Kleine Mitteilungen.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Künstler-
Blut. (Forts.)

Erste Beilage: Briefkasten.
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.
Illustrierte Gratisbeilage: Für die Kleine

Welt.

Fr. 51.

Kln unsere schätzbaren Leser und Leserinnen.
; — Sei milde du! (Gedicht.) —

Sympathie. —)<Die Gesundheitslehre muß
Gemeingut des Volkes werden. — Wie
verhüte ich bei meinem Kinde den Eigensinn.

— Winke für Blumenfreunde. —
Was Frauen thun. — Weibliche
Fortbildung. — Das kommt davon. — Kleine
Mitteilungen. - Sprechsaal. — Feuilleton:

Künstler-Blut. (Forts.)
Erste Beilage: Feuilleton: Georgi. —

Briefkasten.
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt

Fr. 52.

In der Christnacht. (Gedicht.) —
Weihnachten — Ein Stücklein Gesundheitspflege

über Weihnacht und Neujahr. —
Die Höflichkeit in der Korrespondenz. —
Wie verhüte ich bei meinem Kinde den
Eigensinn. (Schluß.) — Bericht über die

—Lehrerinnenversammlung in Bern. —
Winke für Gartenfreunde. — Durch
Dienen gelangt sie zum Herrschen. —

'—Weibliche Geschäftsreisende. — Was
Frauen thun. — Weibliche Fortbildung.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Künstler-
Blut. (Schluß.) — Vor Weihnachten.
(Gedicht.) — Abgerissene Gedanken.

Erste Beilage: Feuilleton: Georgi. (Forts.)
— Wandlungen. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.
Gratisbeilage: Koch- und Haushaltungsschule.

Fr. 53.
Rosenjahr. (Gedicht.) — Am Wendepunkt.

— Atemgift, Dr. Jordy, Bern. — Was
.ich mir zum neuen Jahre wünsche. —
Die Höflichkeit in der Korrespondenz.
(Schluß.) — Winke für Gartenfreunde:
Ein neues Gemüse. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. — Ist
der Titel „Frauenzimmer" ein Schimpf?
— Diphtherie. — Kleine Mitteilungen.
— Sprechsaäl. — Abgerissene Gedanken.

Erste Beilage: Briefkasten. — Feuilleton:
Georgi. (Forts.) — Wandlungen. (Forts.)

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.
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